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(1) Das Rektorat setzt für die in den Fachbereichen vertretenen Fächergruppen im Einvernehmen mit der
Dekanin oder dem Dekan eine Gleichstellungsquote für in der Regel drei Jahre fest; der Beschluss ist im
Verkündungsblatt zu veröffentlichen. Die Gleichstellungsquote bildet das Verhältnis zwischen den Frauen
und Männern ab, die in der jeweiligen Fächergruppe innerhalb einer Ausgangsgesamtheit die
Einstellungsvoraussetzungen für Professorinnen und Professoren erfüllen. Bei der Festsetzung der
Gleichstellungsquote bestimmt das Rektorat die Ausgangsgesamtheit, innerhalb derer das Verhältnis
nach Satz 2 ermittelt werden soll, nach sachgerechten, an dem Ziel der Gewährleistung der
Chancengerechtigkeit orientierten Kriterien.

(2) Die Hochschule strebt an, in den Fächergruppen ein Verhältnis zwischen Professorinnen und
Professoren zu erreichen, welches der Gleichstellungsquote nach Absatz 1 entspricht. Dies gilt
insbesondere hinsichtlich der Ausgestaltung des Verfahrens zur Vorbereitung der Berufungsvorschläge,
der Beschlussfassungen der Berufungskommissionen und des Fachbereichsrats über den
Berufungsvorschlag sowie hinsichtlich der Berufungen durch die Rektorin oder den Rektor. Satz 1 findet
keine Anwendung, soweit in der Hochschule in einem Fach oder einer Fächergruppe der Anteil der
Professorinnen im Verhältnis zu dem Anteil der Professoren überwiegt.

(3) Die Hochschule wirkt darauf hin, dass innerhalb der Mitglieder der Gruppen nach § 11 Absatz 1,
insbesondere innerhalb der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, das Verhältnis
zwischen Frauen und Männern angemessen ist.

(4) Das Nähere, insbesondere hinsichtlich der Festsetzung der Gleichstellungsquote und der Bildung der
Fächergruppen, regelt mit Ausnahme des Verfahrens der Berufung durch die Rektorin oder den Rektor
die Berufungsordnung.
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